
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorkomplex 200 m nördl. Groß Kiesow

vermoorte Senke im Sander

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Groß Kiesow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Birkengehölz, Torfmoos-Birken-Moorwald,
Brennessel-Grauweidengebüsch, Sumpfseggenried, Brennessel-Schilfröhricht

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY V WY A

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01804

X

Verlandungsmoor-Komplex in einer Senke, in der Torfstecherei in der Vergangenheit betrieben wurde. Teilweise sind im Südteil noch offene 
Wasserflächen vorhanden. Überwiegend ist das Biotop jedoch mit Gehölzen bestanden. Im Norden u. Süden stocken auf nassen, 
mesotrophen Standorten Birkengehölze unterschiedlicher Höhe (zwischen 1,0 m u. 7,0 m). die Bodenflora wird von Torfmoosen u. 
Flatterbinse bestimmt. Dazu gesellen sich Strauß-Gilbweiderich, Schmalblättriges Wollgras, Grausegge u. Sumpfblutauge. Der Mittelteil und 
die Ränder werden von Grauweidengebüsch auf eutrophen Standorten eingenommen, das z.T. im Wasser steht. Die Krautschicht ist meist 
spärlich. Sie besteht aus Walzensegge, Flutendem Schwaden, Rohrglanzgras u. Sumpfreitgras. Auf den feuchten Senkenrändern herrscht 
Brennessel vor. Am Nordrand wachsen sehr kleinflächig ein Sumpfseggenried und ein Brennessel-Schilfröhricht. Die Moorsenke wird von 
einem schmalen Birken-Eichen-Gehölz gesäumt. Infolge der Nähe zu einer Mülldeponie und einer Bungalowruine sind die Ränder etwas 
vermüllt.
Im Süden wird der mesotrophe Moorbereich von einer Stromleitung gequert. Darunter wurden die Birken abgeholzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g
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k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO
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SW
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

24.04.2004

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 4 4 4 4 0 3 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pubescens Juncus effusus Salix cinerea Sphagnum fallax

Agrostis canina Carex canescens Glyceria fluitans Lysimachia thyrsiflora
Sphagnum squarrosum

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata Carex paniculata
Carex pseudocyperus Carex riparia Eriophorum angustifolium Galeopsis tetrahit
Galium palustre Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis Potentilla palustris
Solanum dulcamara Urtica dioica


